
Da manche Themen mehriac ZUl! Göttingen 984 196 Seıiten. Brosch
Sprache kommen, lıegt der KOmpos!I1- 16,80
t10n des Buches und unterstreıicht letzt-
ıch dıe Sorge des Verfassers, der als

‚WEeI Danz unterschiedliche Emot1o-
nen heften siıch querT durch Politik,Christ sıch herausgefordert Tühlt Auf- Kırche und Theologie jene heo-

fallend 1st dabelı, daß diese Heraus{ifor- logie der Befreiung, VO  — der hıer dıe
derung nıcht verste. daß s1e die DOSI- ede ist, eıl S1e „1NS erede gekom-t1ve Auseinandersetzung mıt der TAadı-
t10n 1mM RKaume der Japanıschen Kırche

men  .6 ist Auf der einen Seıite
Zustimmung, VOT em margınalı-fördern und der ‚„Einwurzelung‘‘ des sıerte Gruppen un Völker darın einenChristentums In apan dienen soll 1el- Hoffnungsträger eigener Zukunftsvor-

mehr meınt er daß urc den ‚„krıtischen stellungen entdecken; vehement Ab-
Geılst des Christentums‘‘ apan und
dıe Japaner sowohl VO  — innen als auch lehnung auf der anderen Seıte, tradı-

tionsreiche Instıtutionen und etablıerte
VO  3 außen her ‚„umzubauen‘‘ siınd. Herrschaftsgruppen darın einen AngrıffEr knüpft dıe Forderung der Weltmıis- auf die ideologische Rechtfertigungsionskonferenz VO Bangkok (1973) ihres Status quO vermuten. Dazwischendie den ‚„Einbahnverkehr  .6 unfier den herrscht VOT allem Unkenntnis und Rat-ökumenischen Kırchen beenden und losiıgkeit.den ‚„‚kulturellen Imper1alısmus““* abzu- Es ist schon bemerkenswert,schaffen empfahl Aber w1e 1mM Fal- diese Theologie In bloß Jahren nıchtle Japans das ‚„„Umbauen‘“‘* In kritischer 1Ur dıe katholische Kırche In der s1eDıstanz ZUT theologisch-kirchlichen ATQ-
dıtıon Westeuropas DOSIt1IV aussehen soll, Ja entstanden ist nıcht 11UT die heo-

logen VO denen sıe Ja rdacht un!bleibt ıne Offene rage formuliert SOWIEe vertreten und krıtisiertZ weifellos erhält der Leser wichtige ırd sondern auch Polıitik, Wırt-Hınweise auf zentrale Fragen, VOTI der schaft, Wissenschaft herausgefordertKıirche und Theologıe In apan heute
stehen. Das uch VO lyata stellt ıIn dıe-

hat Das ist europäılscher Theologie seıt
der Aufklärung kaum noch gelungen.SCIN Sinne ıne wichtige Stimme AdUus Ja- Deshalb handelt siıch hıer wahrhaft

Dall dar, In der siıch indes kaum iıne In
ent-

ein Öökumenisches anomenJapan ‚eingewurzelte Stimme*‘
decken äßt Das TIThema „Befreiung‘“‘ markiert eın

Hamer Menschheıitsproblem mıt ganz er-
schiedlichen polıtischen, ökonomıi-
schen, phılosophischen, psychologı1-

orbert Greinacher (Hrsg.), Konflıkt schen und eben auch theologischen
Diımensionen und Konsequenzen Diedie Theologıe der Befreiung. Dis-

kussiıon und Dokumentation. Ben- Dokumentatıon, die der katholische
zınger Verlag, Zürich Einsiedeln Theologieprofessor Norbert Greinacher
öln 1985 337 Seıten Brosch gleichsam dıe Instruktion der Gilau-
34,— benskongregation ‚„Üüber einige Aspekte

der Theologie der Befreiung‘‘ VO
Reinhard Frieling, Befreiungstheolo- 1984 herumgruppiert hat, bringt das

glen. Studien ZU[ Theologie ıIn La- ZU Ausdruck €l beschränkt sıch
teinameriıka. Greinacher auf Dokumente der inner-(Bensheimer Hefte,
Heft 63.) Vandenhoeck Ruprecht, katholischen Kontroverse. Wer jedoch
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die exte und dıe behutsamen, knappen tıkfähigkeıt der chriıistliıchen Ethik AaNngC-
und doch inhaltsreichen Oommentie- sprochen ebenfalls eın Problem, das
IUNSCH des Herausgebers aufmerksam 1UTr 1m ökumenischen Dıalog mıt Wiıs-
lıest, dem entgeht nıcht, w1ıe 1M Für und senschaft, Wiırtschaft und Polıitik sach-
Wıder ZUr Theologıe der Befreiung ent- gemäß behandelt werden könne.
wicklungspolitische, gesellschaftliche, In einem Zıtat (19) ırd nıcht 1Ur dıe
kulturelle, wissenschaftstheoretische Barmer Theologische Erklärung, SOIl-
Probleme ineinandergreıfen. Das mac. dern auch die Selbstbezeichnung des
dıe Befreiungstheologie mM1SsS10Na- DDR-Kirchenbundes ‚„Kirchen 1m SO-
T1SC. wirksam WI1IeE theologisch anfecht- zialısmus‘‘ ZU) Vergleich für den Sıtua-
bar Greinacher verhehlt nıcht, beı WC) tıonsbezug Jener Theologıe der Be-
In dieser Kontroverse seine Sympathıen freiung herangezogen. Es Mag dahınge-
lıegen: Er wıdmet diesen instruktiven stellt Jeıben, ob 1ese Formel (Kırche
Band, der als Nachschlagewerk seinen 1m Sozlalısmus) einem qualıitativen Ver-
bıblıographischen Standort behaupten gleich miıt der hohen theologischen
wird, Leonardo Boff, Gustavo Gutier- Reflexionsebene lateinamerıkanischer
ICZ, Jon Sobrino „1N Dankbarkeıt, Soli- Befreiungstheologien standhält. Die
darıtät und Freundschaf .. ökumenische Distanz Jedoch, mıt der

dıe katholische Kırche In der DDR denReinhard Frieling ist 1mM “ devischen Versuch der evangelıschen NachbarnProtestantismus vermutlich einer der quittiert, mıt der Formel ‚„Kırche 1m SO-besten kKkenner dieser theologischen zialısmus*®‘* hre NEUEC Sıtuation auchRıchtung. Seıt nfang der 700er re ist ekklesiologisch beschreıiben, äßt sıchmehrfach für einige eıt In Süd-
amerıka SCWESCH und hat seıtdem VOT

gewıß auf gleiche TITsachen und eweg-
gründe zurückführen, WIeE 1m Konflıktallem 1m Materıaldıienst des Konfes- die Theologie der Befreiung.sıonskundlichen Instituts Bensheim dar- Was die innerkatholische Kontro-über geschrıeben. Die wichtigsten dieser anlangt, ist die lateinamerıkanı-Aufsätze und Berichte lıegen Jetzt als

Heft der Bensheimer Hefte am-
sche Theologie der Befreiung offenbar
ZUuU Prügelknaben 1m Rezeptionspro-melt VO  5 In einer eigens dafür geschrie- zel} des I1 Vatıkanums geworden. Jebenen Eınführung geht Frieling auf dıe mehr dıe Aufbruchstimmung der KOn-Instruktion der Glaubenskongre- zilszeit In ıne Restaurationsphase dergatıon ein. Er verteidigt die Befreiungs- Tradıtion überführt wird, unbe-theologie 1n dreierle1 Hınsıcht: einmal haglıcher ırd den kurialen Organen beiträfen die meisten der kritischen Fın- dem Reizwort „Befreiung‘‘. Der Vor-wäande dıe Theologie der Befre1i- urf des Marx1iısmus scheint dann

ung in der VO der Glaubenskongrega- ebenso schnell beı der Hand seın wıetiıon vorgebrachten Weıise gar nıcht Z auf polıtıscher Ebene iın der Reagan-ZU anderen mMac darauf aufmerk- Administration, der der katholischen
Sd] daß In dieser Kontroverse unerle- Kırche damıt Og zusätzliche ideolo-igte Fragen der Reformation das
Kirchenverständnis der römisch-ka- gische Munition 1efert

(jÖötz Planer-Friedrichtholischen Kırche von aufgewor-
fen werden, daß dıe Diıiskussion
darüber ökumenisch geführt werden
müuüsse. Schließlich werde hıer die olı-
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